
thertums, Ö1e8 SÖiteegebiet i{? aber nach Dder NECEUETEN or  ung die Voltfer-
ÖRr Germanen. IIC Xeformation Zutbers IDAL gGewiß zuer{} un utief{f

die tederentdefung der SroDhbotichaft Bottes Chriftus, fie IDAr aber
zugleich Dder Sorm der BGermanijierung O28 Chriftentums, INer Sorm,
der Feins UVonNn beiden eine Mrt gebracht WUurvoke Dri{fus MWUurvde Begen-
Wwart en  en Y anse un ÖE deutiche geie fans ıDren errn un &s  übrer.

TIAS 1{1 Zutbers Zedeutung rür Öle deutiche Gegenwart daß ÖRr
deutiche Dropbet uns aufs nNeCUHE diejer Aegegnung von Chriftentum unsS
Deutichtum ruft uns rüjtet

XZücherichau
Yeue ebens  1ılder uthers

te KRudolt, Zutber vVon 483 bıs 3522 372 Zeiten erlıin 933 Daul
Yzeff Verlag Dreis brojchtert 5o, {chönem J einenbands XM 6 89.,

Diejes Zutbherbuch Fann NUur mMif er Sreude Der erfajyer 1E
Feiner aus unjeren Rreijen weder der un der TCheologen noch fon{t als Zutberforfcher
befannt deIWOorden; CINEN amen bat fich als errayer vVon 3101 GAan3z andersartıgen
ZHüchern gemacht „Yifanner o und Teufel Mus dem g  eben üroßer Yrste“ un „Die
PBeneration obhne YUianner“” Aber 3e1 fich 11 der neueren Zutberforfchung vollieg DE

uns arbeitet überall Aaus den durch jie erjchlofjenen un nNeu gedeuteten KMuelen DBes
{taltet aber 1Ir> Der Stoff mıf Dder boben Runi{t eiINES wirklichen Schrift{tellers, der fich
jeinen elden verloren hat und aus wabhrer Ergrisfenbeit NI {tarFer Zeidenichaft ersäblf
o 147 UNnNSs CIn utberbuch e  en worden, ÖAd$s ım Unjchluß an die mübhfame or  un!
der legten Hahrsehnte den echten Zutber brinat unsd doch allen Staub alle zunftmaßige sEnge
binter fich Aßt un 19 ersaäbhlt daß jeder Bebildete gepact IDIrd 0A8 Auch lejen n un

Aw angerangen bat ejen mu ß
i eLaube daß das zıwanzıa{te Sahrhundert eine eue Anfichauung vVon YNiartın Zutber

braucht A verfuche djejen Zutber geitalten“ Thıel mıl das A 1ld Ddes Xertormators nıcht
nach dem unjerer hbeutigen MienfchlichFetr seichnen YDohl te jJede Beneration den
Reformator ren ugen un betont dAas ihr Vermandte Wber jie nindet fich jelber
nicht anders als 19, daß fie 1 verliert Dazu wı un Fann diejes Zuch helfen

Die außeren Ereionife vVon 3537 bis 3152} mit ihren politifchen intergründen verden
dem erizen MDrittel ÖS XZuches („WVorfpiel“) VormwmeagdenOoMMeEnN; Tbhıiel (tellt ijie me1{ters

baften Aildern VDOomMmMm Standpunkt der BGeöner Zutbers aus Öar uns Ypannt 1o den E  Z  ejer
mächtig auf 0A8 119 des Yiannes, dem Nun ÖE ıyeiteren 310€1 Drittel des ABHuches gelten,
V großen Rapıteln DEr Mönch“” uns „Der Räamprer“ „WMieın Auch mwmil den ien-»
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Hen Zutber nabebringen. Den en  en Zutber Fann M nicht erleben, Man
fein \Der} zurückftellt, ÖeM alle Rrafte jeines A  ebens ichentte, arum {} auch Sie ZeDre
Zutbers viel breiter Oargeitellt, als CS von einer Zebensbefchreibung 3 ermartien
pfleat” In Öer Tat, Kudolt Chiel gebt Dder r  }  nneren Entwiclung Zutbhers mf Großem „tDeos
ogijchen“ SErnite nach. iın Dofgmengefchichtlicher Daritelung, jondern indenı Zutber
rortmabhrens jelber 3 YDort Fommen Läaßt, in vortreflich gemwabhlten, vieltach NCYU, trei, aber
ireu verdeutichten Selb{tzeugniffen. arın 1ed: Dder böchfte Xe13 O8 2uches, Zutber
in iDm Seite SZeite 0A48 Or bat Yır großer un werden ausS langen DHriefen 1ls
tbers, Ö1e als Gan3e eın hbeutigen Zeiter vern uns iOwierig bleiben wmurden, Öie ent{cheiden-en Sage uns Bedanftfen nem. lebendiaen Worte zujammengeftellt; 1E lebendid mwmervden
auch durch eine Keibe Don 3itaten Ööte Brundgedanken Öer gemaltıigen Vorlejung ber den
Xomerbrief! An der Yugafung Dder inneren Befichichte Zutbers un jeiner Verormatorifchen
SEntdedung benußgt Cbhıel Ööte Ergebnifte SErich Dog e11 in jeinem AHuche über Öre
AUnfange DOonNn „Zutbers Chriftologie“, u} Want $  &Q un C en Yienichen heutefür öie letdenichartlichen theoloaitichen Epriutensiragen ÖPS Miconches Zutber ın Unı pruch 3
nehmen, e er jelber DOoN ihbnen ergrifen HTr „Wer nicht inm{tande MF, die vielumFäampfteng  —_-  ebren on der Unfreibeit ÖLS ilens, DOoN DEr unbedinaten Vorberbeftimmung allerMenfchen, VOoN der Verdorbenbheit der menf{chlichen Yıatur mie eigene SErFfenntnifje erseben, ÖPer Fann Zutber n:ıemals ihildern.“ Zutbers E D eolo gLe {tebt alıo in diefem
Auche 1172 Vorderarunde, TI Einselbeiten der Reformation als olcher fireten zurück, 1Uber
Die XRomerbrief- Dorlefung bandeln Seiten: „Der zweiunddreißigjlahrige MDoftor Zutber
ichreibt ein uch DOr  r hundert Seiten über den Kömerbrief, OAs 3U den ipannenditien, PÜLEs
genöften ÖRr danzen theologifchen Yiteratur geDört, in em ÖLe Miorgenfrifche und Öie erite

eines KReformators leuchtet, SEg IDIrS jein tDeoloaifches Syitem, 310AF nıe DONn iıDm
verofentlicht, aber Don Teinenı jeiner jpateren Aücher BGeichloffenbheit un RKlarbeit
mebr erreicht,” Von der Vorlejung über Öen Xoömerbrie Qus veriiebhte Örn Retormator.
Daher e1in itarfer Ön auf die gemıi  eı ORr rwabhblung, als itandiden
Uusgangspuntkf DOoNn Zutbes UMNMer NHeu OUutCH Mnfechtung bindurchgehenden Blauben. SEg 1{7
eın ander! Zutber als ÖRr „Partorenbafte, Dder durch Öie \paten Cranach-Hildniffe io VOolFs«
tümlich gemorden tßl/ Die N groß cß {tolse, ehrrürchtige Ungemwißbeit Zutbers mMuß erleben
Fönnen, Zutbers Blauben nacherleben wil, und Zutbers Blaubensichwäche. Yızemals
hat Özejer Kedliche ÖE gleichmütige Sicherbeift Dder Spateren gGeFannt, Öie Man derade iDm
verdanfken wolte. YWenn {IIpDAas ım GeMWIB MDAL, o OLCS, daß O28 Zornes unsd der ole
MUÜrdia jeı ÖAas andere aber, Daß Au Bnade uns Aarmbersigtkeit er1ö47 fei, bat
ımmer vieder ernen müjfjen, mühbfelig, zweifelnd, gLlaubens{fchwach. Pg Tann nicht auS-
bleiben, daß ÖRr Cheologe bei einent jolchen Zutber-Buche gdegen Bedanfen un MAusdriücke
ım einzelnen Aauch Xedentfen hat. Aber WDir wollen Orejem Wurte gegenüber wahrbhaftig nichtFleinlich jein! YWas Tomnmnte inan denn bisber unferen Gebildeten, die auf Zutber hören wol-
ten, A Darftelungen in Öie an geben? MDie Theologenbücher IDAren raft alle ıel u
„(chwer”, un die Zutberbilder der Yichttheologen raft ale IM Tieriten 3 Zutbher4remö,
feiner Tiefen nicht mahrbaft Fundig uns nıcht mächtig. Da bedeutet DAs ZHuch Rudolf Thiels
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gemwaltigen Sorfichritf auch über dIie one Darftelung BGerhard Xıtters hinaus;
denn unjer L Ernite 3 dem unbeFannten Zutber, dem Zutber der CDOmE:
en theologıjchen Rampre un Werte, der ache Gan3 theologijch, der Sorm aan  3 z
zUünftig uns f  080)  1

eine Unmerfung, Ffein Lıachweis 3Sıtates itorf den Zejer TIAS Auch erfallt
PLnND Fieine Ubfchnitte 3 je Pf1Da sehn eıten, nıtf Enapper, pacfender überichrirt; jedes
1ine119 rür jich, oöft ein MNieiterwert der Daritelung ADtre lebendig IDIL
Öie Unkfunft Mielanı  ons Wittenberg uns DIie idhnelgejchlofßene5mit Zutber

Oem Fleinen Ubfchnitte „Sreundfchaft‘! Wber alt ichwer, ODder EINIGE der bs
ichnitte hberauszubheben 1° jebhr regjelt unsd bewöt Je O Ubfichnitt

ITE Yusitattung HF vorzüglich seitgenöftijche Ailder nd beigegeben MDE leinen Mbs
(chnitte unod die EnAappe, lebendige, männliche Sprache machen 0A4$S Auch auch 3U Zeijen OD

züglich YMiochten IDIE Nun das Gejchent diefes es auch nugen! YDenn unjere
Yiichttheologen dıejem uche gegenüber verjagen, IDELr foll ıe Ddann noch Zutber horen, VDE

iteben, ernitnehmen ebhren?
MDer errfaner Fündiat Peinen weıften Aand q der den reifen Zutber ichildern IDIrD \Dir

warten mit Freudiger pannuna Oarauf Denn 1° hboch IDIE djejen er{ten Aand (tellen un
bedanfen jeine eigentliche ro eine Aewahrung rfäbhrt CIn arıreller Zutbers
SoCh erft, ennn er DoON den Sabren nach 3522, von Ddem Sübhrer der werdenden evangelifchen
e  e ve:

Brlangen Daul Ulthaus

u n I  pu e dargeftellt on jeinen reunoen und Zeitgenogjen ‘Sobhan-
nNeCs Miathefius, Pbilipp Mielanchthon, Yıcas Eranach Ö 2 ans Sacı U, A,
Ulrıt einer SEinleitung on Yuguft Serdinand Lobrs, berausgegeben nd
Yhotos der Zutberitatten verfebhen von Yiartın A urlimann, Ytlantis-Verlagr,
erlıin reIS

Aurlimann, der erausgeber der {(hönen Atlantis-Bücher hat uns 3u Zutber-Jubiläum
1in Zuther-Buch e 0A48 anders als ÖIie vielen, die onft Oa3u gefchrieben find
DAs uDiILaUmMm überdauern unD PINE bleibende Babe 3UEr inführung den Bereich Zutbhers
jein wir Sein vornehmites ittel DdaAs diejem Buch Öie harafkteri{tijche Beiftalt ibt 1{7
DAas In Öreı Bruppen erfcheint MDer für Zutber un die Seinen bedeutfamfte Y{as
ler, jein Sreund Yıcas Eranach FTommt zunächft 3 jeinem Recht Aürlımann nennt
IDN, Öer UuNnNs 11 Wormjer Drofilbild Zutbhers „EInNeS der Tof{tbariten Dofumente des deuts
ihen Betfichts“” gefchentt bat der größten deutichen Yialer PBute seitgenöjfiiche Kups
ter{tiche uns Aolz  nı teben Eranach dAs eleit erjonen, Städte, Hegeanijje
chaulich machen TYIP befondere Yiıote erhalt 0A48 Xuch aber durch Ö1e eidene Runit Uurli-
S, der uUuns Öte Zutbher-Statten mundervollen DOoN ibm aufgenommenen Ofogras
ybien zeiat VDie hier and{chatt uns urgen, Straßen uns Stuben, zAaujer uns inFel
RAırdhen und Denkmaler TE3IZECINAL werden, 4{1 hböchftem Xe13, den en  en Xaum, dem
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